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Wien, am 24. April 2015

Geschaftszahl (GZ): BMWFW-10.101/0054-IM/a/2015

In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 3768/] betreffend
"Korrelation von Studierendenzahlen und Aufnahmetests flir Humanmedizin an der
Medizinischen Universitat Wien", welche die Abgeordneten Dr. Andreas F. Karlsbdck,

Kolleginnen und Kollegen am 24. Februar 2015 an mich richteten, stelle ich fest:

Antwort zu den Punkten 1 und 2 der Anfrage:

Es ist auf Beilage 1 zu verweisen.

Antwort Punkt 3 der Anfrage:

Es ist auf Beilage 2 zu verweisen.

Antwort zu Punkt 4 der Anfrage:

Im Rahmen des Osterreichberichts zum Medizinmoratorium werden regelmé&Big
Studierende der Human- und Zahnmedizin im letzten Studienjahr befragt, in welchem
Land sie beabsichtigen, berufstatig zu werden. Reprasentative Befragungsergebnisse
liegen fiir Studierende aus Osterreich, Deutschland und (brige Staaten vor. Die
Ergebnisse sind aus Grinden der Reprasentativitat nicht fir Human- und Zahnmedizin
und nach einzelnen Medizinuniversitaten getrennt darstellbar. Die Gesamtergebnisse
sind der Beilage 3 zu entnehmen. Hierzu ist anzumerken, dass es sich um Absichts-
bekundungen handelt und nicht um eine tatsachliche Berufswahl.
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2014 wurden daruber hinaus die Befragungsteilnehmerinnen bzw. Befragungsteil-
nehmer von drei Studienjahrgangskohorten (Befragungen 2011 bis 2013), das heiBt
erstmals Absolventinnen und Absolventen (553 Personen; Rucklauf von 56 %), zu
ihrer Berufstatigkeit und dem Land ihrer tatsachlichen Berufsaustibung einer Folgebe-
fragung unterzogen. Eine Untergliederung nach Studienjahren ist nicht mdglich. Von
den deutschen Staatsangehérigen gaben 79 % an, nicht in Osterreich berufstétig zu
sein. Von den (brigen Staatsangehérigen gaben 56 % an, nicht in Osterreich be-
schaftigt zu sein. Von den deutschen Staatsangehérigen, die in Osterreich studiert
haben, sind 68 % in Deutschland und 11 % in anderen L&ndern auBerhalb Osterreichs
beschaftigt. Flr Ubrige nichtdsterreichische Staatsangehérige sind die Befragungs-

ergebnisse nicht weiter aufschltsselbar.

Antwort zu Punkt 5 der Anfrage:

Es ist auf Beilage 4 zu verweisen.

Antwort zu den Punkten 6 bis 9 der Anfrage:

Es ist auf Beilage 5 zu verweisen.

Antwort zu Punkt 10 der Anfrage:

Die entsprechenden Daten ergeben sich aus Beilage 1. Das Monitoring der Verteilung
der Studierenden und deren Anteil nach Staatenzugehérigkeit des Sekundarab-
schlusses sowie der anderen in dieser Anfrage wiedergegeben Datenbestdande erfolgt
auf Seiten des Bundesministeriums fur Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft auf
regelmaBiger Basis. So gehen diese Datenbesténde etwa in den jahrlichen Osterreich-

bericht zum Medizinmoratorium ein.
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Antwort zu den Punkten 11 bis 13 der Anfrage:

Diese Daten liegen meinem Ressort nicht vor. Seitens der Medizinischen Universitat
Wien wurden folgende Angaben gemacht:

Anzahl der aufgenommenen Quereinsteigerinnen bzw. -einsteiger (von auslandischen,

Osterreichischen o6ffentlichen Universitaten und Privatuniversitaten - inkl. MedUni
Wien):

2009: O

2010: 32

2011: 36

2012: 14

2013: 9

2014: 20

Anzahl der Quereinstiegsbewerberinnen und -bewerber aus auslandischen Heimat-
universitaten oder dsterreichischen Privatuniversitaten, gegliedert nach Studienjahren
seit EinfUhrung:

2009: O
2010: 22
2011: 16
2012: 21
2013: 19
2014: 51

Anzahl der bereits an anderen Heimatuniversitaten (= auslandische, Osterreichische
offentliche Universitaten und Privatuniversitaten — ohne MedUni Wien) absolvierten
Semester nach Studienjahren:

2009: 0

2010: 2 Sem/14, 4 Sem/10, 10 Sem/4

2011: 2 Sem/8, 4 Sem/9, 8 Sem/3, 10 Sem/1
2012: 2 Sem/9, 4 Sem/7, 6 Sem/4, 8 Sem/2
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2013: 2 Sem/14, 4 Sem/3, 6 Sem/2, 10 Sem/1
2014: 2 Sem/25, 4 Sem/18, 6 Sem/10, 8 Sem/6, 10 Sem/4

Anzahl der abgelehnten Quereinstiegsbewerberinnen bzw. -werber aus auslandischen
Heimatuniversitéaten oder 0&sterreichischen Privatuniversitdten gegliedert nach

Studienjahren seit EinfUhrung:

2009: O
2010: 20
2011: 14
2012: 21
2013: 18
2014: 35

Anzahl der bereits an anderen Heimatuniversitaten (= auslandische, Osterreichische
offentliche Universitaten und Privatuniversitaten — ohne MedUni Wien) absolvierten
Semester nach Studienjahren:

2009: 0

2010: 2 Sem/13, 4 Sem/9, 10 Sem/4

2011: 2 Sem/8, 4 Sem/8, 8 Sem/3, 10 Sem/1

2012: 2 Sem/9, 4 Sem/7, 6 Sem/4, 8 Sem/2, 10 Sem/1
2013: 2 Sem/14, 4 Sem/2, 6 Sem/2, 10 Sem/1

2014: 2 Sem/10, 4 Sem/15, 6 Sem/9, 8 Sem/5, 10 Sem/3

Antwort zu Punkt 14 der Anfrage:

Der Quereinstieg fur das Diplomstudium Humanmedizin ist in vier Schritte gegliedert.
Im Schritt 1 + 2 erfolgt eine formale Uberpriifung der in der Bewerbungsfrist einge-
gangenen Bewerbungen dahingehend, ob die zumindest 60 ECTS nachgewiesen
werden und das jeweilige Studium inhaltlich dem Diplomstudium der Humanmedizin
an der Medizinischen Universitdt Wien entspricht. Jene die Schritt 1 + 2 erfolgreich
absolviert haben, werden im dritten Schritt zum Test eingeladen. Dieser Test reiht die
Bewerberinnen und Bewerber und besteht zu 100 % aus approbierten Priufungsfragen,
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die auch die Studierenden des Diplomstudiums Humanmedizin in einer der SIPs ent-
weder bereits gestellt bekamen oder gestellt bekommen kénnten. Im vierten Schritt
werden nach dem 2. Vergabestichtag (Ende der Platzzuteilung an die bereits zuge-
lassenen ordentlichen Studierenden der Medizinischen Universitat Wien) die freien
Platze in den jeweiligen Semestern (3,5,7,9 und 11) gemaB Reihung des Tests an die

Bewerberinnen und Bewerber vergeben und mitgeteilt.

Antwort zu Punkt 15 der Anfrage:

Die Aufnahmebedingungen flr Quereinsteigerinnen und Quereinsteiger sind auf der

Homepage der Medizinischen Universitat Wien http://www.meduniwien.ac.at (Studium

& Lehre = Zulassung & Administratives - Zulassung zum Studium - Diplomstudien
Human- und Zahnmedizin & Quereinsteiger/innen) publiziert. Das Verfahren ist wie

bereits ausgefuhrt genau beschrieben.

Dr. Reinhold Mitterlehner

Beilagen

Unterzeichner Bundesministerium fiir Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft

Datum/Zeit 2015-04-24T15:05:16+02:00
CN=a-sign-corporate-light-02,0U=a-sign-corporate-light-02,0=A-
5 Aussteller-Zertifikat Trust Ges. f. Sicherheitssysteme im elektr. Datenverkehr GmbH,
BUNDESMINISTERIUM FUR -
WISSENSCHAFT, FORSCHUNG Serien-Nr. 1184203
UND WIRTSCHAFT Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.

Informationen zur Priifung der elektronischen Signatur finden Sie unter:
AMTSSIGNATUR Priifinformation https://www.signaturpruefung.gv.at/. Die Bildmarke und Hinweise zur Verifikation eines Papierausdrucks
sind auf https://www.bmwfw.gv.at/amtssignatur oder http://www.help.gv.at/ verdffentlicht.

BxNOasD+0KfPim7MahjfTz80de4VA84PpuBCDOVLF2QDkdXMHIHEPAT1V7x8d8s6tbdR1S+AOLMION2SN/d+B3T+
NF020UUJGKAMQOEtdgHDH2yGfmsIRXFAUyzjmCaq71wBtJ3/KOIBWSK3ENNgz8uIXSWQuildBWMWaaXgriL3u9VO
Signaturwert DWVAIi1NVX70S2Ym6VhbXRdVweh4BjFBK7nR1S30r1AmFrTgplpEVp7vQIFLIUZqVCi2ikSQV652y03GkkBEFEbt
OrbDbshCQYQKRI+OsZdHVWNOrFFOh7PERS06XFLC7ErOTey7busgSWGExcVFbeSDI7RRUHWUUUWODQ==

BMWFW-10.101/0054-IM/a/2015 Seite 5von 5

www.parlament.gv.at



		http://www.signaturpruefung.gv.at
	PDF-AS
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




